
 
 
 
Bereich Hauptverwaltung 2019/085 

öffentlich 
Az: 10 

Datum: 14.03.2019 

 

Sitzungsvorlage 
 

Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 

Haupt- und Finanzausschuss 04.04.2019 4 

Rat der Stadt 04.04.2019 3 

 

Betreff 
 
Gründung einer CAS - Wirtschaftsförderungs- und Stadtteilmanagement GmbH 

 

 
  Finanzielle Auswirkungen 
 

 X keine haushaltsmäßige Berührung 

 

  Auswirkungen siehe Sachverhalt 

 

 
    

 

Beschlussvorschlag 
Der Rat der Stadt beauftragt die Verwaltung mit der Vorbereitung zur Gründung einer 
CAS -Wirtschaftsförderungs- und Stadtteilmanagement GmbH 
 

 
 
 
K r a v a n j a  
Bürgermeister 
 
  



 
 
 
 
 
Sachverhalt 
 
Im Zusammenhang mit dem Stärkungspakt Stadtfinanzen wurden die Stellen in der Wirt-
schaftsförderung bei Ausscheiden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern nicht wiederbe-
setzt, so dass derzeit in der Stabsstelle Wirtschaftsförderung einschließlich Sekretariat 
anstelle von ehemals 6 nur noch 2,5 Beschäftigte vorhanden sind. 
 
Um die Wirtschaftsförderung einschließlich des Stadtmarketings optimal und professio-
nell aufzustellen, wurde durch die Gemeindeprüfungsanstalt (GPA) NRW eine externe 
Vergabe für ein Konzept zur Neuaufstellung der Wirtschaftsförderung in Auftrag gegeben.  
Das Gutachten wurde durch die ExperConsult Beratungsgruppe durchgeführt. Vorschlag 
im Gutachten ist die Gründung einer GmbH. Die CAS – Wirtschafts- und Stadtteilförde-
rung GmbH in Gründung soll eine 100%ige Tochtergesellschaft der EUV Stadtbetrieb 
Castrop-Rauxel AöR sein. 
 
Die Empfehlungen zur Neuorientierung der Wirtschaftsförderung in der Stadt Castrop-
Rauxel wurden dem HFA und Rat am 21.02.2019 mit der Sitzungsvorlage 2019/050 zur 
Kenntnis gegeben.  
 
Der Rat der Stadt beauftragt nunmehr die Verwaltung, mit den Vorbereitungen zur Grün-
dung einer CAS-Wirtschaftsförderungs- und Stadteilmanagement GmbH. Nach diesem 
Grundsatzbeschluss werden Fragen der Politik geklärt und zur Kenntnis gegeben.  
 
Hinsichtlich der finanziellen Auswirkungen wird auf den Businessplan für die ersten fünf 
Jahre (Gewinn- und Verlustrechnung) im Gutachten Bezug genommen. 
 
 
 
 
 
 


